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▶▶ Lohnsteuer
Absagen von Kollegen anlässlich einer Betriebsveranstaltung 
gehen nicht zulasten der tatsächlich feiernden 

| Zuwendungen anlässlich einer Betriebsveranstaltung sind nach Auffassung 
der Finanzverwaltung alle Aufwendungen des Arbeitgebers einschließlich 
 Umsatzsteuer. Dies gilt unabhängig davon, ob sie einzelnen Arbeitnehmern 
 individuell zurechenbar sind oder ob es sich um einen rechnerischen Anteil an 
den Kosten der Betriebsveranstaltung handelt, die der Arbeitgeber gegenüber 
Dritten für den äußeren Rahmen der Betriebsveranstaltung aufwendet (BMF 
14.10.15, IV C 5 - S 2332/15/100001, BStBl I 15, 832). Nach Auffassung des FG Köln 
ergibt sich hieraus allerdings nicht, dass auch die auf die nicht teilnehmenden 
Arbeitnehmer entfallenden Kosten – also die „No-Show-Kosten“ – zu einer 
 zumindest abstrakten Bereicherung der teilnehmenden Arbeitnehmer führen 
(FG Köln 27.6.18, 3 K 870/17; Rev. BFH: VI R 31/18). |

PrAXiStiPP | Eine höchstrichterliche Klärung dieser Rechtsfrage, die aufgrund 
ihrer Breitenwirkung große praktische Bedeutung haben dürfte, steht bislang noch 
aus. Gerade bei Veranstaltungen mit kleinen Teilnehmerzahlen können sich die 
„No-Show-Kosten“ lohnsteuerlich erheblich auswirken. Es ist damit zu rechnen, 
dass die Finanzverwaltung weiterhin davon ausgeht, dass auch Aufwendungen des 
Arbeitgebers, die nur zu einer abstrakten Bereicherung des Arbeitnehmers führen, 
als Zuwendungen i. S. d. § 19 Abs. 1 Nr. 1a EStG zu erfassen sind. Gegen entspre-
chende Lohnsteuerhaftungs- und -nachforderungsbescheide sollte  man sich 
 wehren.
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▶▶ Gewerbesteuer
Keine Hinzurechnung des reisevorleistungseinkaufs eines 
reiseveranstalters?

| Kauft ein Reiseveranstalter Hotelleistungen bei (ausländischen) Hoteliers  
und Agenturen ein, unterliegt dieser Reisevorleistungseinkauf nach Auffassung  
des FG Düsseldorf nicht der gewerbesteuerlichen Hinzurechnung. Es fehlt 
 danach an der Voraussetzung des fiktiven Anlagevermögens. Der Geschäfts-
zweck des Reiseveranstalters setze das dauerhafte Vorhandensein von Hotels 
nämlich nicht voraus. Der Reisevorleistungseinkauf sei gedanklich sein 
 Wareneinsatz (FG Düsseldorf 24.9.18, 3 K 2728/16 G; Rev. zugelassen). |

PrAXiStiPP | Die günstige Entscheidung des 3. Senats des FG Düsseldorf 
 widerspricht damit der Auffassung des 9. Senats des FG Münster im Zwischen urteil 
vom 4.2.16 (9 K 1472/13 G, Rev. BFH: III R 22/16), wonach ein im Reisevorleistungs-
einkauf enthaltener Miet- bzw. Pachtanteil für Hotelzimmer und -kontingente der 
gewerbesteuerlichen Hinzurechnung gemäß §  8 Nr.  1 Buchst. d und e GewStG 
 unterliegt. Aufgrund dessen ist zu erwarten, dass die Finanzverwaltung auch im 
Besprechungsfall die zugelassene Revision einlegt. Bis zur Entscheidung des BFH 
ist es auf jeden Fall geboten, gegen betroffene GewSt-Messbetragsbescheide 
 Einspruch einzulegen und das Verfahren ruhend zu stellen.
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Praxiswissen auf den Punkt gebracht.
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Praxis Ärzteberatung
am 05.04.2019 in Düsseldorf

www.kongress-praxis- 
aerzteberatung.de

Prof. Dr. Bernd Halbe, 
FA für Medizinrecht 
und Justiziar mehrerer 
Berufsverbände, 
Honorar professor 
der Universität Köln

Alfred P. Röhrig, 
Dipl.-Finw., StB, 
Umstrukturierungen, 
Nachfolgeberatung, 
Bad Honnef

Thomas Ketteler-Eising, 
Dipl.-Bw. (FH) und StB, 
Leiter Kompetenz-
Centrum „Fach  service 
Steuer berater/Anwälte“, 
Köln

Carsten Reiter,
RA, FA für Medizin-
recht, Dortmund

Dr. Andreas Meschke,
FA für Medizinrecht, 
ärzt liches Gesellschafts- 
und Vertragsrecht, 
ärzt liche Kooperatio-
nen, Düsseldorf

Jörg Müssig, RA, FA 
für Medizinrecht, 
Lehr beauftragter der 
Ruhr-Universität 
Bochum, Dortmund 

Dr. Lars Lindenau, RA, 
medizin- und steuer-
rechtliche Gestaltungs-
 beratung, Erlangen 

Martin Geißer, StB, RA 
und FA für Steuer recht, 
Fach bera ter im ambu-
lanten Gesund heits-
wesen (IHK), Rechts- 
und Steuer beratung 
von Ärzten, München

Gerrit Tigges, RA, 
FA für Medizinrecht, 
ärzt liches Gesell-
schafts- und Vertrags-
recht, Gestaltung 
von Koope ra tionen, 
Düsseldorf

Dirk Klinkenberg, Dipl.-
Kfm. und StB, Fach-
berater für Vermögens -
gestaltung (DVVS e. V.), 
Finanz planung, 
Vermögens planung, 
Bergisch-Gladbach

Christoph Gasten, LL.M., 
Dipl.-Finw. (FH) 
und StB, Gestaltungs-
beratung, Köln

Folgende Topthemen erwarten Sie:

•  Alles zu den Folgen des Terminservice- 
und Versorgungs gesetzes

•  Gestaltungen im Spannungsfeld von Medizinrecht 
und Steuerrecht

 •  Aktuelle Probleme und kreative Gestaltungen 
im Vertragsarztrecht

•  Finanzinvestoren im Gesundheitswesen – 
und was sie für Heilberufe und ihre Berater bedeuten

•  Vermögensplanung – Beratungspakete 
für den Ärzteberater

•  Neue Wege in der Nachfolgeberatung: 
der Arzt als Stifter

• Der Betriebsprüfer beim Arzt – aktuelle Trends

Termin 05.04.2019
Beginn 09:00 Uhr, Ende ca. 17:00 Uhr

Ort Maritim Hotel Düsseldorf,
Maritim-Platz-1 (Flughafen),
40474 Düsseldorf, Telefon 0211 5209-0

Teilnahmegebühr 570,00 € zzgl. USt.
Bezahlung im Voraus gegen Rechnung.
Bei gleichzeitiger Anmeldung von 
mindestens zwei Teilnehmern ab der 
zweiten Buchung: 10 % Preisvorteil 

Teilnehmerkreis
Steuerberater/Wirtschaftsprüfer 
mit Spezialisierung auf Ärzte

Rechtsanwälte mit Beratungs-
schwerpunkt Arzt- und Medizinrecht

Buchungsnummer 1085
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